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Keeper muss
im Feld ran
C-Jugend-Handball

Bielefeld (WB). Die männliche
Handball-C-Jugend des TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck bleibt in der
Aufstiegsrunde weiter ohne
Punktverlust. Das Duell beim
Ortsnachbarn TuS Brake wurde
mit 28:23 (12:8) gewonnen. Trotz
der Ausfälle der Rückraumspieler
Felix Kleist und Arend Schock
zeigten die »Jürmker« eine gute
Leistung. Aufgrund der schlechten
Personallage musste der TuS
97-Keeper David Weinholz im
Feld ran und tat dies mit toller
Bravour.

Das Kraftpaket war vom Gegner
nicht zu halten und netzte zwei-
mal ein. Auch die anderen 97-er
waren gut drauf und konnten sich
gegen Ende der ersten Hälfte auf
vier Tore absetzen. Diesen Vor-
sprung hielten sie im weiteren
Verlauf der Partie konstant. In der
Aufstiegsrunde (8:0-Punkte) gefiel
vor allem die stets tadellose kämp-
ferische Einstellung und das kom-
pakte Abwehrverhalten. Das lässt
für die weiteren Partien aus
»Jürmker« Sicht hoffen.

TuS 97: Schmidt; Wunderlich (9/
2), Bruelheide (8/3), Ostermann (4),
Kleibrink (3), Weinholz (2), Krebs,
Hönemann (je 1).

Judo-Gürtelprüfung beim TSVA 03
Bielefeld (WB). Jetzt fand in der

Halle des TSV Altenhagen eine
Judogürtelprüfung statt. Vor den
Prüfern, Detlef Keter, Abteilungs-
leiter und Dirk Oberbremer de-
monstrierten die zehn zur Prüfung
zugelassenen jungen Judoka ihr
Können. Nach Abschluss der etwa
zweistündigen Prüfung konnte
festgestellt werden, dass sich die

intensive Prüfungsvorbereitung
gelohnt hatte. Sämtliche Judoka
konnten nicht nur mit techni-
schem, sondern auch mit theoreti-
schem Wissen überzeugen. So dass
am Ende alle Judoka die Prüfung
bestanden hatten. 

Im Einzelnen sind dies: Luca
Domin, Lukas Heidbreder, Deniz
Tanik (gelb), Gerald Ghoretzki,

Adrian Löchert, Daniel Pietsch,
Marcel Benning (gelb-orange), So-
phie Keter, David Künsting (oran-
ge), Jonas Nettelstroth (grün-
orange) 

Ohne selbst die Prüfung abzule-
gen haben sich als Prüfungspart-
ner Max Globke, Leandro Sadina-
Rivera und Paul Nagel zur Verfü-
gung gestellt.

Neuer SuS-Trainer Stasa Dodos
holt sich Titel der Herren 30
Tennis: 38. Bezirksmeisterschaften der Damen und Herren in Minden
Von Franz B r a u n

B i e l e f e l d  (WB). Zu Be-
ginn der Sommersaison 2008
hat der Tennisbezirk Ostwestfa-
len-Lippe wieder sein erstes
Highlight veranstaltet. Bei den
38. Bezirksmeisterschaften der
Damen, Herren, Damen 30 und
Herren 30 auf der Anlage des
Mindener TK nutzten über 100
Spielerinnen und Spieler die
Gelegenheit, Matchpraxis für die
anstehenden Mannschaftsspiele
zu bekommen. »Der Termin für
die Bezirksmeisterschaften hat
sich bewährt und dementspre-
chend inzwischen auch etab-
liert«, zog Bezirkssportwart Man-
fred Höttinger (Schlangen) zum
Abschluss ein positives Fazit des
Turniers.

Zahlreiche Zuschauer und her-
vorragendes Wetter sorgten für
glänzende Rahmenbedingungen
bei den Bezirksmeisterschaften,
die auch sportlich das hielten, was
sie versprachen. Mit Franz Stau-
der (TV Espelkamp-Mittwald)

hatte der Herren-Einzel-Wettbe-
werb seinen überragenden Akteur.
Die neue Titelträgerin im Damen-
Einzel kommt vom TC Rödinghau-
sen und heißt Christiane Hopp-
mann. Stauder wurde seiner Favo-
ritenrolle genauso gerecht wie bei
den Damen 30 die Lokalmatadorin
Ines Menkhaus (Mindener TK). Im
Herren 30-Wettbewerb setzte sich
dagegen der an Position zwei
gesetzte Akteur durch: Stasa Do-
dos, der
neue
Trainer
vom TC
SuS Bie-
lefeld.
Die einzi-
ge Titelverteidigung gelang den
Geschwistern Maren und Svenja
Sundermeier (TC Rödinghausen/
Bünder TC) im Damen-Doppel.
Den Herren-Doppel-Wettbewerb
konnten Benjamin Brammert (TC
Rödinghausen) und Daniel Masur
(Mindener TK) für sich entschei-
den. 

Ohne Satzverlust sicherte sich
Franz Stauder den Bezirksmeis-
tertitel im Herren-Einzel. Sebasti-
an Schäffer (TC Rödinghausen),
Tim Bökemeier (Blau-Weiß Lem-
go), Benjamin Brammert (TC Rö-
dinghausen), Kolja van Lück (TC

Rödinghausen) und auch Pascal
Heitmar (Gütersloher TC Rot-
Weiß) im Finale konnten gegen
den Espelkamper Zweitligaspieler
nichts ausrichten. Glatt mit 6:3,
6:2 siegte Franz Stauder im End-
spiel gegen den Gütersloher.

Mit Christiane Hoppmann setzte
sich die routinierste Spielerin des
Feldes durch. Die an Position zwei
gesetzte Rödinghausenerin hatte
dabei jedoch hart zu kämpfen. Im

Halbfina-
le machte
ihr ihre
Mann-
schafts-
kollegin
Maren

Sundermeier (TC Rödinghausen)
das Leben schwer. Am Ende setzte
sich Christiane Hoppmann mit 6:2,
4:6, 6:3 durch. Im anschließenden
Finale musste die neue Bezirks-
meisterin erneut über die volle
Distanz. Denkbar knapp gewann
sie mit 6:7, 6:4, 7:5 über die
topgesetzte Lea-Katharina Jacob
(Bünder TC). Für großen Jubel
beim gastgebenden Mindener TK
sorgte Ines Menkhaus, die die
erstmals zur Austragung gekom-
menen Damen 30-Bezirksmeister-
schaft gewann. Sie blieb in allen
Begegnungen ohne Satzverlust

und siegte im Endspiel gegen
Birgit Kohl (FC Stukenbrock) mit
6:4, 6:2. Was Ines Menkhaus für
die Damen 30 war Stasa Dodos
(TC SuS Bielefeld) für die Herren
30. Nicht nur aufgrund seiner
stattlichen Körpergröße überragte
er alle weiteren Teilnehmer dieses
Wettbewerbes. Auch der topge-
setzte Björn Berg (Grün-Weiß Pa-
derborn) konnte im Endspiel ge-
gen den »neuen« Bielefelder nichts
ausrichten. Stasa Dodos siegte
souverän mit 6:1, 6:2. 

Qualität hatten auch die Dop-
pel-Konkurrenzen. Während die
Geschwister Maren und Svenja
Sundermeier (TC Rödinghausen/
Bünder TC) ihren Titel erfolgreich
verteidigen konnten, gewannen
Benjamin Brammert (TC Röding-
hausen) und Lokalmatador Daniel
Masur (Mindener TK) erstmals den
Herren-Doppel-Wettbewerb. Ma-
ren und Svenja Sundermeier setz-
ten sich im Endspiel mit 6:3, 6:1
gegen die Youngsters Patricia
Grove/Julia Knake (TC Herford)
durch. Benjamin Brammert und
Daniel Masur besiegten im Finale
die an Position eins gesetzten
Bielefelder Daniel Borchert/Ale-
xander Dresing (Bielefelder TTC)
mit 6:3, 6:2, die aber auch mit
Rang zwei gut leben konnten. 

Zufriedene Gesichter bei der Siegerehrung der Tennnis-Bezirksmeister-
schaften in Minden: (von links) Waldemar Braun (1. Vorsitzender des
Tennisbezirks Ostwestfalen-Lippe), Monika Brünger (1. Vorsitzende des
Mindener TK), Daniel Masur, Benjamin Brammert, Maren Sundermeier,

Franz Stauder, Svenja Sundermeier, Christiane Hoppmann, Stasa Dodos,
Ines Menkhaus, Manfred Höttinger (Sportwart des Tennisbezirks
Ostwestfalen-Lippe) und Reinhard Moh (Turnierleiter des Gastgebers
Mindener TK). Foto: WB

RESULTATE DER BEZIRKSMEISTERSCHAFT

Damen-Einzel, Achtelfinale:
Lea-Katharina Jacob (Bünder
TC/Nummer 1 der Setzliste) –
Franziska Lingemann (Bünder
TC) 6:1, 6:0; Alwina Knoll (Rot-
Weiß Höxter/7) – Anika Vogt
(Grün-Weiß Paderborn) 6:3, 6:2;
Ivana Belancic (Bielefelder TTC/
4) – Jennifer Ehrler (TC Röding-
hausen) 6:1, 6:0; Svenja Sunder-
meier (Bünder TC/5) – Julia
Knake (TC Herford) 6:2, 6:0;
Julia Poltrock (TC Kaunitz) –
Jutta Besse (Rot-Weiß Höxter/6)
6:1, 6:2; Maren Sundermeier (TC
Rödinghausen/3) – Patricia Gro-
ve (TC Herford) 6:3, 6:1; Samira
Mecherfi (Bielefelder TTC/8) –
Theresa Budde (TC Rödinghusen)
6:1, 6:1; Christiane Hoppmann
(TC Rödinghausen/2) – Marlene
Böcker (Mindener TK) 6:1, 7:6. 

Viertelfinale: Jacob – Knoll 6:4,
6:1; Belancic – S. Sundermeier
6:1, 6:4; M. Sundermeier – Pol-
trock 6:4, 6:3; Hoppmann – Me-
cherfi 6:1, 7:6. 

Halbfinale: Jacob – Belancic
6:2, 6:4; Hoppmann – M. Sunder-
meier 6:2, 4:6, 6:3. 

Finale: Hoppmann – Jacob 6:7,
6:4, 7:5.

Herren-Einzel, Achtelfinale:
Franz Stauder (TV Espelkamp-
Mittwald/Nummer 1 der Setzlis-
te) – Tim Bökemeier (Blau-Weiß
Lemgo) ohne Spiel an Stauder;
Benjamin Brammert (TC Röding-
hausen/5) – Alexander Dresing
(Bielefelder TTC/10) 6:3, 6:0;
Kolja van Lück (TC Rödinghau-
sen/4) – Andreas Blank (Blau-
Weiss Halle/15) 6:1, 6:1; Daniel
Lencina (TC Brackwede/6) – Da-
niel Borchert (Bielefelder TTC/
12) 6:1, 6:3; Sören Gnida (Güter-
sloher TC Rot-Weiß/9) – Stephan
Weber (TC Rödinghausen/7) ohne
Spiel an Gnida; Pascal Heitmar
(Gütersloher TC Rot-Weiß/3) –
Tim Gerrit Röckemann (Minde-

ner TK) 6:4, 6:1; Sven Kinder-
mann (Mindener TK/11) – Kevin
Kammann (TC Rödinghausen)
6:1, 6:3; Daniel Topp (Bielefelder
TTC/2) – Christian Koch (TC SuS
Bielefeld) 6:4, 6:3. 

Viertelfinale: Stauder – Bram-
mert 6:2, 6:2; van Lück – Lencina
3:6, 7:6, 6:1; Heitmar – Gnida 6:3,
6:0; Kindermann – Topp 7:6, 2:5,
Aufgabe von Topp. 

Halbfinale: Stauder – van Lück
6:4, 6:0; Heitmar – Kindermann
6:3, 6:0. 

Finale: Stauder – Heitmar 6:3,
6:2. 

Damen 30-Einzel, Viertelfina-
le: Ines Menkhaus (Mindener
TK/Nummer 1 der Setzliste) –
Christine Schmitt (FC Stuken-
brock) 6:0, 6:2; Peggy Krawitz
(Telekom Post SV Bielefeld/4) –
Inga Klaas (TC Hiddenhausen)
6:3, 6:2; Ingrid Weber (Mindener
TK/3) – Petra Nolte (TC Kaunitz)
6:1, 6:7, 6:2; Birgit Kohl (FC
Stukenbrock/2) – Carolin Panfö-
der (TC Hiddenhausen) 6:2, 6:7,
6:3. 

Halbfinale: Menkhaus – Kra-
witz 6:2, 6:4; Kohl – Weber 6:3,
6:2. 

Finale: Menkhaus – Kohl 6:4,
6:2. 

Herren 30-Einzel, Viertelfina-
le: Björn Berg (Grün-Weiß Pa-
derborn/Nummer 1 der Setzliste)
– Oliver Mingers (Gelb-Weiß Bie-
lefeld) 6:0, 6:0; Philipp Pröbsting
(Gelb-Weiß Bielefeld/4) – Sebas-
tian Knaut (TC Brackwede) 6:4,
6:3; Petar Vidakovic (TC SuS
Bielefeld/3) – Boris Kilian (Tele-
kom Post SV Bielefeld) 6:2, 6:0;
Stasa Dodos (TC SuS Bielefeld/2)
– Daniel Kassing (Gelb-Weiß
Bielefeld) 6:2, 6:0. 

Halbfinale: Berg – Pröbsting
7:5, 6:4; Dodos – Vidakovic 6:4,
6:4. 

Finale: Dodos – Berg 6:1, 6:2. 

Felix Jobke und Leif
Sommer überzeugen
Schwimmen: »Lange Strecken« in Dortmund

B i e l e f e l d  (WB). Die NRW-
Meisterschaften der »Langen
Strecken« am Wochenende in
Dortmund stellten einen wert-
vollen Test für die Aktiven des
SchwimmTeam Bielefeld (STB)
dar. Über 400m Lagen und die
langen Freistilstrecken galt es
speziell für die Jüngeren im
Team sich mit der Konkurrenz
aus ganz NRW zu messen.

Die besten Leistungen lieferten
Felix Jobke (13 Jahre) und Leif
Sommer (14 Jahre) ab. Beide gin-
gen hoch motiviert an den Start.
Die verständliche Nervosität hatte
zur Folge, dass beide ihr 400m
Lagenrennen viel zu schnell be-
gannen. Bereits auf der ersten
Bahn erzielten beide eine neue
Bestmarke über 50m Schmetter-
ling. Diese fehlerhafte Renneintei-
lung bekamen sie dann später
deutlich zu spüren.

Die aktuell gute Form reichte
aber im Ziel trotzdem sicher zu
neuen Bestmarken über 400m La-
gen. Jobke schlug in 5:39,25 min
an und erreichte einen sehr guten
sechsten Platz. Mit optimaler
Renneinteilung wäre vielleicht so-
gar eine Medaille drin gewesen.
Trotzdem freute er sich über zwei

neue STB-Altersklassenrekorde
(50m Schmetterling in  0:33,30
min). Sommer kam mit 5:34,73
min auf den guten neunten Platz.
Seine gute Form dokumentierte
sich nicht nur mit der Zeit, er
schaffte es auch erstmals über
400m Lagen unter die Top10 in
NRW. Beide haben dabei auch viel
über Renneinteilung gelernt. 

Ähnlich verhielt es sich bei Nick
Loose: Er begann die ersten vier-
hundert Meter des Freistilmara-
thons ebenfalls etwas zu schnell
und verfehlte damit das gesteckte
Ziel am Ende knapp. Seine Zeit
von 20:22,92 min bedeutete aber
trotzdem eine neue Langbahnbest-
marke. Für Ramona Wullenkord
war der Wettkampf ein Test den
sie aus dem vollen Training
schwamm: Im Ziel stand mit
5:39,61 min und Platz acht eine
ordentliche Leistung knapp ober-
halb ihrer Langbahnbestmarke zu
Buche. 

Für Sandra Wullenkord und
Wiebke Steffen kam der Wett-
kampf einfach noch zu früh, so
dass sie nicht ihre gewohnten
Leistungen abliefern konnten.
Steffen laborierte noch an einer
Zahnoperation von vor zwei Wo-
chen und Wullenkord hatte die
»Nebenwirkungen« ihrer ersten
Hermannslauf-Teilnahme vor Wo-
chenfrist unterschätzt. 

Zeigten gute Leistungen: Leif Sommer (links) und Felix Jobke. Foto: WB

Silbermedaille für das
Doppel vom BTTC

Die erfolgreichen Prüflinge, hinten von links: Gerald
Goretzki, Detlef Keter, Sophie Keter, Jonas Nettelstroth,
Daniel Pietsch, Lukas Heitbreder, Marcel Benning,

Adrian Löchert, Dirk Oberbremer, vorne von links:
David Künsting, Max Globke, Leandro Sadina-Rivera,
Luca Domin, Deniz Tanik und Paul Nagel. Foto: WB


